Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2022: Der Hebräerbrief • Lektion 3: Hebräer 3

Merkvers:

15. Januar 2022
Heb 3,1
Schlussfolgerung aus dem Vorherigen: Weil Jesus als der Allergrößte König für uns Mensch geworden und gestorben ist, deswegen sollen wir auf Ihn schauen – Ihn betrachten

Heilige Brüder: 1. Thess 5,27; Die Gläubigen sollen heilig sein: Kol 1,22; 3,12; 1. Petr 2,9; 


Anteil an der himmlischen Berufung: vgl. Röm 15,27; Eph 3,6; 1. Petr 5,1; 


Berufung: oft bei Paulus: Röm 1,6; 8,28-30; 9,24; Eph 4,1.4; Phil 3,14; 1. Thess 2,12; 2. Thess 1,11; 2,14; 1. Tim 6,12; 2. Tim 1,9;  siehe auch 1. Petr 5,10; 2. Petr 1,10; Jud 1; Offb 17,14

Betrachtet: das Griechische meint ein gedankenvolles, aufmerksames Ansehen


Apostel: „Gesandter“: Jesus war DER Gesandte Gottes: Joh 20,21


Hohepriester: siehe Heb 2,17.18; dieser Gedanke wird noch oft im Hebräerbrief auftauchen!
Heb 3,2
Jesus erfüllt Seine Aufgabe in allem, so wie Mose seine Aufgabe erfüllt hat:

Joh 6,38-40: Jesus hat genau den Willen Gottes erfüllt; 

Joh 8,29: Er hat immer das getan, was Gott gefallen hat; 

Joh 15,10: Er hat die Gebote des Vaters gehalten

Joh 17,4: Jesus hat das Ihm aufgetragene Werk vollendet


Treu: eine weitere Erklärung von Heb 2,17: „treuer Hoherpriester“


Der ihn eingesetzt hat: Gott der Vater


Treu in seinem ganzen Haus: Paulus bezieht sich hier auf 4. Mo 12,7! Gott hat dort gezeigt, warum Mose eine noch über Mirjam und Aaron hinausgehende Stellung hatte. In V. 8 zeigt sich die außergewöhnliche, enge Freundschaft und Vertrautheit zwischen Mose und Gott
Für die Leser war Mose das bestmöglichste Beispiel von Treue zu Gott. 

Heb 3,3
Jesus ist noch größer als Mose, der bis dahin den Lesern des AT als der größte Gottesmann galt. Jesus ist deswegen bedeutend größer, weil Er der Schöpfer, u.a. von Mose, ist.



Dies greift den Gedanken von Heb 1,1-4 wieder auf


Größerer Ehre: Jesus ist nach Heb 2,9 mit Ehre und Herrlichkeit gekrönt, als Erfüllung der AT-Königsprophezeiungen! Damit hat Er weitaus mehr Ehre als Mose.



Siehe auch Kol 1,18: Jesus ist Haupt der Gemeinde; in allem der Erste


Ein Haus: Jesus hat Seine Gemeinde gebaut: Mt 16,18 (vgl. Sach 6,12.13)


1. Kor 3,19: die Gemeinde ist Gottes Bau; siehe auch 1. Petr 2,5-7

Heb 3,4
 Gott ist der Schöpfer von allem. Er hat alles durch Jesus geschaffen (Heb 1,2!)


Impliziert ist erneut – im Vergleich mit V. 3 – eine klare Betonung der Gottheit Jesu


Das Verb beschreibt nicht nur das Errichten eines Baus, sondern vor allem auch die vollständige Ausstattung und Einrichtung.

Heb 3,5
nimmt Bezug auf V. 2; Moses kompletter Dienst, der aufgrund seiner Treue den Juden als absolut exemplarisch galt, war ein Zeugnis auf den noch größeren Dienst von Jesus – dem Evangelium, das gepredigt werden sollte, auf das Mose mit seinem Dienst hingewiesen hat.
Jesus selbst hat dieses Bild in Mt 24,45 für treue Gläubige verwendet, die den Dienern Gottes Speise zur rechten Zeit geben. So ähnlich auch in Mt 25,21

1. Kor 4,12: Haushalter müssen treu sein.



Vgl. auch 1. Tim 1,12: Anwendung auf Paulus selbst

Als Diener: Mose als Diener Gottes: 2. Mo 14,31; 5. Mo 3,24; 34,5; Jos 1,2.7.15; 8,31.33; Neh 9,14; Ps 105,26
Mose und sein Dienst bezeugen das später verkündete Evangelium (siehe Heb 2,3.4): Joh 5,39.40.46.47; Lk 24,27.44; siehe Paulus in Röm 3,21 (!!) und Apg 28,23; vgl. auch 1. Petr 1,10-12 (!)

5. Mo 18,15-18: Prophezeiung auf die zukünftige Predigt des Messias! Siehe Apg 3,22.23

Heb 3,6
Wiederum wird betont, dass Jesus über Mose steht. Mose ist Diener – aber Jesus ist Sohn. Damit wird deutlich, dass Jesus noch eine viel engere Beziehung zu Gott dem Vater hat: Der Sohn ist der Erbe (siehe Heb 1,2); während der Diener normalerweise bei Existenz eines Sohnes nichts erbt (vgl. dazu 1. Mo 15,3; siehe auch Joh 8,35!)


Mit der Sohnschaft ist das Königtum verbunden: Ps 2,6.7; siehe allgemein Notizen zu Heb 1


Haus: die Gemeinde Gottes: Mt 16,18; 1. Kor 3,16; 6,19; Eph 2,21.22; 1. Tim 3,15; 1. Petr 2,15


Es gibt aber eine wichtige Bedingung, damit das Haus Gottes sein können: Wir müssen an der Zuversicht und der Rühmen der Hoffnung bis zum Schluss standhaft ausharren: siehe Offb 14,12!!

Jesus hat immer betont: Wer bis ans Ende ausharrt, wird gerettet werden: Mt 10,22; 24,13




Siehe Gal 6,9; Kol 1,23; Offb 2,25; 3,11



Rühmen der Hoffnung: Röm 5,2 vgl. Röm 12,12; 15,13

Heb 3,7
Der folgende Abschnitt illustriert nun die Notwendigkeit, am Glauben festzuhalten, indem als Negativbeispiel der Abfall der Israeliten in der Wüste angeführt wird.

Wie der Heilige Geist spricht: dies bestätigt die Inspiration des Alten Testamentes; vgl. Mt 22,43; Apg 1,16; Apg 28,25; 2. Petr 1,21


Das Zitat stammt aus Ps 95,7b-11 (im Kontext geht es auch wieder um Gott als König, V. 3)


Heute ist der beste Tag, um sich (erneut) für Jesus zu entscheiden: 2. Kor 6,1.2


Die Gefahr des Aufschiebens einer Entscheidung für Jesus: Jes 55,6; Spr 27,1; Pred 9,10; Jak 4,13-15

Gott wünscht sich, dass wir auf Seine Stimme hören: Ps 81,14; Jes 55,3; Offb 3,20



Die Erlösten folgen der Stimme Jesu: Joh 10,16.27

Heb 3,8
verstocktes Herz: 2. Mo 8,15 (Pharao hört nicht auf Gott); 1. Sam 6,6 (Philister erinnern sich an Pharao in Ägypten); 2. Chr 36,13 (Zedekia); Sach 7,11.12


Vgl. 2. Kö 17,14; 2. Chr 30,8; Neh 9,16; Jer 7,26; Hes 3,7-9; 



Wer sein Herz verhärtet, gerät ins Unglück: Spr 28,14



Herzensverhärtung: Unglaube: Apg 19,9



Ein verhärtetes Herz wird Gottes Zorn erleben: Röm 2,5.6


Auflehnung: das Volk Israel hat immer wieder gegen Gott rebelliert: 4. Mo 14,11-22-23; 5. Mo 9,22-24; auch nach der Eroberung Kanaans: Ps 78,56



Im Hebr. in Ps 95 steht hier „Meriba“ (siehe 2. Mo 17,7)


Tag der Versuchung: im Hebr. in Ps 95 „am Tag von Massa“

Konkret geht es im zitierten Text aus Ps 95 um die Geschichte in 2. Mo 17,7: Die Israeliten hatten angesichts des fehlenden Wassers Gott versucht und daran gezweifelt, dass Er noch in ihrer Mitte ist. 5. Mo 6,16 nimmt darauf Bezug. Diese Geschichte wird offenbar als Beispiel für die grundlegende Haltung des Volkes gewählt
Auch andere Rebellionen werden so beschrieben, dass die Israeliten Gott versucht haben: Ps 78,18; 106,14.15; 1. Kor 10,9

Heb 3,9

versuchten: siehe 2. Mo 17,7



Sie sahen meine Werke: 2. Mo 19,4; 20,22; 5. Mo 4,3.9; 11,7 (!); 29,22 (!)

Die Israeliten haben alle Wunder Gottes gesehen und trotzdem in der Krise an Seiner Gegenwart gezweifelt

40 Jahre: die Zeit der Wüstenwanderung: 4. Mo 14,33; 5. Mo 8,2.4; Jos 5,6; Am 2,10; Apg 7,36

In der dt. Übersetzung von Ps 95 werden die 40 Jahre zu nächsten Phrase gesetzt, da so die Verseinteilung in der hebr. Bibel ist; rein grammatisch ist beides möglich. Inhaltlich ist beides richtig.
Heb 3,10
zornig über dieses Geschlecht: siehe Jes 63,10



Ps 78,40: Gott ist betrübt gewesen über die Israeliten




Ps 78,8: sie hatten kein festes Herz, sondern waren widerspenstig gegen Gott



Meine Wege: damit ist das Evangelium gemeint: Ps 67,3!




Jer 4,22: Gott sagt, dass Sein Volk Ihn nicht kennt!

Heb 3,11
Der Schwur steht in 4. Mo 14,20-30.35 im Kontext der Rebellion Israels direkt an der Grenze zum Gelobten Land in Kadesch-Barnea; siehe 5. Mo 1,34.35
Das hebr. Wort für Ruhe in Ps 95,11 bedeutet „Ruhe, Ruheplatz, Wohnsitz, Residenz, Heimat“ – es geht also konkret um Gottes Wohnung, Seinen Ruheort; das land Kanaan ist Typus für den Himmel bzw. die Neue Erde, wo Gottes Wohnung ist: Offb 21,3
Heb 3,12
Auf das biblische Beispiel von Israel folgt jetzt der Apell von Paulus: Wir sollen darauf achten, nicht denselben Unglauben zu haben, denn das führt zum Abfall von Gott.



Damit greift Paulus seinen Aufruf aus Heb 2,1-3 auf


Böses Herz: mit direktem Bezug zu V.10



Siehe auch Jer 7,24; 11,8; 16,12; 18,12



Jer 17,9: Das Herz ist überaus böse und trügerisch



Mt 7,21-23: Alle Sünde kommt aus einem bösen Herzen


Abfallen: siehe Jes 59,13

Jer 17,15: Dies passiert bei Menschen, die sich auf andere Menschen und nicht auf Gott verlassen.

Heb 3,13
Paulus wendet dies ganz praktisch auf die Gläubigen an: sie sollen einander täglich ermahnen, solange die Einladung des Heiligen Geistes gilt; ansonsten droht die Verstockung des Herzens



Apg 11,23: das Beispiel von Barnabas in Antiochia



1. Thess 2,11: Das Beispiel von Paulus in Thessalonike



2. Tim 4,2: Auch Timotheus soll dies tun.



1. Thess 5,11: sowohl ermahnen als auch erbauen! 


Jeden Tag: Die Einladung des Heiligen Geistes ist: „Heute, da ihr Seine Stimme hört“ (V. 7); Diese Einladung sollen wir jeden Tag (denn jeden Tag ist „Heute“) annehmen!


Betrug der Sünde: Man kann an Sünde nicht festhalten, ohne getäuscht und betrogen zu werden; Paulus schreibt das aus eigener Erfahrung in Röm 7,11


Ob 1,3: Stolz verführt



Eph 4,22: die Lüste und Triebe verführen; siehe Jak 1,14



Spr 28,26: Wer auf sein eigenes Herz vertraut ist ein Narr

Heb 3,14
Anteil an Christus: Hier greift Paulus auf den Gedanken aus Kapitel 2 zurück. Jesus ist für uns Mensch geworden und gestorben, so dass wir als erlöste Menschen, Miterben und Brüder des Königs sein dürfen.

Siehe Heb 3,1: wir haben Anteil an der himmlischen Berufung; deswegen schauen wir auf Jesus!

1. Kor 1,30: Wir sind durch Gott in Christus Jesus

1. Joh 1,3: Gläubige haben Gemeinschaft mit Gott-Vater und Jesus Christus


Dazu ist es absolut notwendig, dass wir nicht nur zu Jesus kommen, sondern auch bei Ihm bleiben!!

Damit greift Paulus die Idee aus V. 6 wieder auf; die Verse 7-14 sind im Prinzip die biblische Begründung und praktische Anwendung dieses Themas in V. 6 („bis zum Ende standhaft ausharren“)

Heb 3,15
Paulus macht deutlich, dass V.7 (die Einladung des Heiligen Geistes) nicht nur für den Beginn des Glaubens gilt, sondern für jeden einzelnen Tag erneut; durch diese Einladung, täglich auf Gottes Stimme zu hören, können wir in Christus BLEIBEN und dadurch einen Abfall verhindern, wie es die Israeliten in der Wüste erlebten, die zwar die Erlösung aus der Knechtschaft und große Wunder erlebten, aber nicht auf Gottes Stimme täglich hörten (siehe daher den beständigen Aufruf im Buch 5. Mose: „Höre, Israel! (z. B. 5. Mo 6,4)!!!)

Heb 3,16
 (die kursiven Ausführungen beziehen sich auf die Übersetzung der Schlachter 2000: diese ist an sich denkbar und biblisch korrekt, wohl aber nicht die beste Übersetzung, diese wird weiter unten geboten und kommentiert)

Anhand der Israeliten in der Wüste kann man sehen, dass es zwei Reaktionen auf die Stimme Gottes gibt: Rebellion und Glaube/Gehorsam; beide Gruppen waren in der Wüstenwanderung präsent!


Lehnten sich auf: siehe V.9.10



Nicht alle: echte Gläubige, die auf Gottes Stimme mit Glauben hörten waren:
Kaleb: 4. Mo 14,24: er war vom Heiligen Geist erfüllt und ist Gott ganz nachgefolgt

Josua: 4. Mo 14,30.38


Siehe auch 5. Mo 1,36.38

Alternativ lässt sich auch das griechische wie folgt wieder geben, wie in der Elberfelder und Zürcher:



„Wer hat sich aufgelehnt, als sie es hörten? 



Waren es nicht die, die aus Ägypten ausgezogen waren?“



Für diese Übersetzung sprechen: 




Der Kontext davor und danach




Die Tatsache, dass V. 17 und 18 nach demselben Muster gebaut worden sind




Der inhaltliche Gedanke ist auch anderswo in der Bibel bezeugt: Jud 5




(die Interpunktionszeichen sind später hinzugekommen)

Der Punkt, den Paulus machen möchte, ist dann nicht eine Unterscheidung zwischen Ungläubigen und Gläubigen zur Zeit Mose (die beiden Gruppen waren zudem ja numerisch SEHR unterschiedlich groß), sondern die Tatsache, dass das ungläubige Volk Israel (siehe V. 8-11), dasselbe Volk war, dass die Erlösung aus Ägypten erlebt hat (vgl. V. 9 und auch Jud 5!). Damit will er zeigen, dass erlebte Erlösung am Ende nichts bringt, wenn man danach wieder vom Glauben abfällt (also eine deutliche Warnung vor der Irrlehre „Einmal gerettet, immer gerettet“)

Heb 3,17
Paulus greift V. 10 wieder auf: Wer war dieses Geschlecht? Die rhetorische Frage danach zeigt: es war die erste Generation der Israeliten beim Exodus

Kein Mann dieser ersten Generation, die rebelliert hatten, hat die Wüstenwanderung überlebt: 4. Mo 26,64.65; 5. Mo 2,15.16; Jud 5;  vgl. 1. Kor 10,1ff



Leiber in der Wüste fielen: direkter Bezug zu 4. Mo 14,29.32.33; 




Vgl. dieselbe Sprache in Jer 9,22

NB: Dieser Vers scheint zu zeigen, dass in V.9/10 die 40 Jahre doch wie in der hebr. Bibel und nicht wie in der griechischen Version hier zu der Phrase „wurde ich zornig“ gehören. V. 17 greift V. 10 direkt auf (siehe Kommentar zu V. 18!)
Heb 3,18
Parallel zu den beiden Versen davor.



V. 16-18 greifen die Verse 8-10 auf und erklären sie



V. 8: „wie in der Auflehnung“

V. 16: „Wer hat sich aufgelehnt?“








A: alle, die aus Ägypten zogen



V. 10: „zornig über jenes Geschlecht“ 
V. 17: „Über wen war er...zornig?“








A: deren Leiber in der Wüste fielen



V. 11: „sie sollen nicht ...eingehen“
V.18:  „dass sie nicht.... eingehen sollten?“








A: die sich weigerten zu glauben



Der Bezug in V. 18 ist zu 5. Mo 1,34.35; 4. Mo 14,30
Weigerten zu glauben: direkter Bezug zu 4. Mo 14,11; 5. Mo 1,32 (siehe Kontext); 5. Mo 9,23; Ps 106,24-26: alle vier Stellen sprechen von Kadesch-Barnea!

Paulus scheint also insbesondere diese Schlüsselbegebenheit in Kadesch-Barnea vor Augen zu haben
Heb 3,19
Paulus zieht die Schlussfolgerung aus dem Vorherigen: Der Grund, warum die erste Generation das Land Kanaan nicht betreten konnte war Unglaube

So auch in Jud 1,5; in Jos 5,6 wird ergänzend und erklärend gesagt, dass es ihr Ungehorsam war: dies zeigt sehr deutlich den Zusammenhang von Glaube und Gehorsam.



Mt 16,16; Joh 3,18.36; 1. Joh 5,10: Wer nicht glaubt, geht verloren

Frage: 
Möchtest du an Jesus festhalten und Ihm in allen Lebenssituationen glauben?
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